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Vorwort

Mit fast 675 000 Einwohnern ist Breslau die drittgrößte Stadt Polens. Die von 
der Oder geprägte Stadt ist eines der wichtigsten Kultur-, Wissenschafts- und 
Wirtschaftszentren des Nachbarlands.  Spätestens seit der Präsentation als 
Europäische Kulturhauptstadt des Jahres 2016 hat sich Breslau in der Top-
Gruppe der europäischen Städtereise-Ziele etabliert. Mit rund 5,8 Millionen 
Tages- und Übernachtungsgästen aus dem In- und Ausland knüpfte die Stadt 
2022 wieder an die Zeit vor Corona an. Zu den Besuchern zählten auch rund 
350 000 deutsche Gäste.

Als Kulturhauptstadt Europas wollte Breslau im Jahr 2016 zeigen, dass man 
nicht nur zu Polens bedeutendsten Kulturzentren gehört, sondern sich auch an der 
europäischen Spitze orientiert. So wurden vor und während des Kulturhauptstadt-
jahres mehrere bedeutende kulturelle Einrichtungen fertiggestellt. Schon 2015 
erhielt die Stadt mit dem neuen Nationalen Musikforum ein neues kulturelles 
Aushängeschild. 2016 folgten das neue Pan-Tadeusz-Literaturmuseum, das Thea-
termuseum, das zeitgeschichtliche Ausstellungszentrum Zajezdnia sowie die neue 
Filiale des Nationalmuseums für zeitgenössische Kunst im Vier-Kuppel-Pavillon 
bei der Jahrhunderthalle. Der touristische Aufschwung hält auch nach dem Kul-
turhauptstadtjahr an. Immer neue Hotels entstehen, so 2022 das neue Fünf-Sterne-
Hotel Altus Palace in einem historischen Palais am Rande der Altstadt.

Der Aufbruch ist in Breslau überall spürbar. Die Stadt pflegt ihre historischen 
Schätze, ist dabei aber auch offen für Neues in Kunst und Architektur – so wie 
schon häufig in ihrer 1000-jährigen Geschichte. Die historische Altstadt mit ei-
nem der schönsten gotischen Rathäuser, mit der prachtvollen barocken Univer-
sität und rund 600 weiteren Baudenkmälern wurde in den vergangenen Jahren 
sorgsam saniert. Inzwischen findet man auch außerhalb des alten Stadtkerns viele 
frisch sanierte Gründerzeitbauten. Zugleich entstehen neue Blickfänge wie der 
Sky Tower, mit 212 Metern zeitweilig Polens höchstes Wohngebäude, mit teu-
ren Apartments und einer beeindruckenden Aussichtsterrasse. Der äußere Wan-
del korrespondiert mit dem inneren. Spürbar hat sich in den letzten Jahren ein 
Bürgerstolz entwickelt. Das war nicht immer so, denn für die meisten Bewoh-
ner, die sich hier nach 1945 ansiedelten, lag ihre Heimat ganz woanders. Erst 
die Generation der Kinder und Enkel nahm Wrocław als ihre Heimat an. Zu ei-
nem Wandel der Einstellung hat nicht zuletzt der gemeinsame Kampf gegen das 
Oderhochwasser im Jahr 1997 beigetragen.

Breslau ist eine der größten Universitätsstädte Polens, und das schlägt sich 
im Stadtbild wie in der enormen Dichte von Kneipen und Clubs nieder. Wer im 
Sommer nachts durch die Straßen der Altstadt schlendert, wähnt sich leicht in 
mediterranen Gefilden. Längst ist Wrocław kein Geheimtipp mehr und zieht ein 
junges, internationales Publikum an. Wer abends durch die Kneipen zieht, hört 
immer öfter Englisch. Nicht nur junge Deutsche, auch Briten, Amerikaner oder 
Italiener erliegen in immer größerem Maße dem besonderen Charme der tau-
sendjährigen Stadt. Dieser Reiseführer lädt dazu ein, sie zu entdecken.

Klaus Klöppel im Januar 2024


